
Bibelstunde St. Martini 2017: Der Römerbrief
6. Stunde: Von der Heilsgewißheit Röm 8

1. Andacht zu Röm 8,38-39
Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges
noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes,
die in Christus Jesus ist, unserm Herrn.  (Rm 8,38-39)

1. Du bist von Gott, dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist, geliebt!
2. Du bist von Gott, dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist, geliebt und nichts kann dich von dieser Liebe trennen!
3. Von dieser Liebe Gottes getragen darfst du auch in den Tod gehen!

2. Definition von Heilsgewißheit
Gott will uns mittels der gesunden biblischen Lehre volle Gewissheit darüber geben, dass wir durch den Herrn Jesus für
immer gerettet sind. Der an Jesus glaubende darf durch den Heiligen Geist die 100 % Sicherheit über folgende Fakten
haben:
   1. Dass er ewiges Leben bei Gott bekommt nach der Zeit hier auf Erden erhält und zwar unmittelbar und postmortal.
   2. Dass nicht in das Gericht kommt, da seine Schuld durch das Blut Jesu abgewaschen ist.
   3. Dass er in Jesus schon hier auf Erden einen ihm zuverlässig beistehenden und helfenden Gott an seiner Seite hat.
Das Wissen um und das Vertrauen auf diese Fakten nennen die Christen Heilsgewißheit

3. Bibelstellen zur Heilsgewißheit
- Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.
(Hebr 11,1)
- Ich weiß, daß mein Erlöser lebt. (Hi 19,25)
- Ich liege und schlafe ganz mit Frieden; denn allein du, Herr, hilfst mir, dass ich sicher wohne. (Ps 4,9)
- Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal fürchte ich keine Unglück; dein Stecken und Stab trösten mich. (Ps 23,4)
- Gott ist unsre Zuversicht und Stärke,eine Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben. Darum fürchten wir uns
nicht, wenngleich die Welt unterginge und die Berge mitten ins Meer sänken, wenngleich das Meer wütete und wallte
und von seinem Ungestüm die Berge einfielen. (Ps 46,2-4)
- Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und
nimmst mich am Ende mit Ehren an. Wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts nach Himmel und Erde. Wenn mir gleich
Leib und Seele verschmachtet, so bist du doch, Gott, allezeit meines Herzens Trost und mein Teil. (Ps 73,23-26)
- Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren
werden, sondern das ewige Leben haben. (Joh 3,16)
- Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben, und sie
werden nimmermehr umkommen, und niemand wird sie aus meiner Hand reißen. (Joh 10,27-28)
- Da wir nun gerecht geworden sind durch den Glauben, haben wir Frieden mit Gott durch unsern Herrn Jesus Christus.
(Röm 5,1)
- Sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen, durch den wir rufen: Abba, lieber Vater! Der Geist selbst gibt
Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind. (Rm 8,15-16)
- Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges
noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in
Christus Jesus ist, unserm Herrn.  (Rm 8,38-39)
- Darum, meine lieben Brüder, seid fest, unbeweglich und überfließend in dem Werk des Herrn, weil ihr wisst, dass eure
Arbeit nicht vergeblich ist in dem Herrn. (1.Kor 15,58)
- Denn ich weiß, dass mir dies zum Heil ausgehen wird durch euer Gebet und durch den Beistand des Geistes Jesu Christi,
wie ich sehnlich warte und hoffe, dass ich in keinem Stück zuschanden werde, sondern dass frei und offen, wie allezeit
so auch jetzt, Christus verherrlicht werde an meinem Leibe, es sei durch Leben oder durch Tod. (Phil 1, 19-20)
- Liebe Brüder, von Gott geliebt, wir wissen, dass ihr erwählt seid; denn unsere Predigt des Evangeliums kam zu euch
nicht allein im Wort, sondern auch in der Kraft und in dem Heiligen Geist und in großer Gewissheit. (1.Thes 1,4-5)
- Aus diesem Grund leide ich dies alles; aber ich schäme mich dessen nicht; denn ich weiß, an wen ich glaube, und bin
gewiss, er kann mir bewahren, was mir anvertraut ist, bis an jenen Tag. Halte dich an das Vorbild der heilsamen Worte,
die du von mir gehört hast, im Glauben und in der Liebe in Christus Jesus. Dieses kostbare Gut, das dir anvertraut ist,
bewahre durch den Heiligen Geist, der in uns wohnt. (2.Tim 1,12-14)
- Denn wir haben an Christus Anteil bekommen, wenn wir die Zuversicht vom Anfang bis zum Ende festhalten. (Hebr
3,14)
- Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.
(Hebr 11,1)

4. Heilsgewißheit als Zentrum des Glaubens: Frage 21: Was ist wahrer Glaube?
Wahrer Glaube ist nicht allein eine zuverlässige Erkenntnis, durch welche ich alles für wahr halte, was uns Gott in seinem
Wort geoffenbart hat, sondern auch ein herzliches Vertrauen, welches der Heilige Geist durchs Evangelium in mir wirkt,
daß nicht allein anderen, sondern auch mir Vergebung der Sünden, ewige Gerechtigkeit und Seligkeit von Gott geschenkt
ist, aus lauter Gnade, allein um des Verdienstes Christi willen.



5. Der Text Röm 8,5-17
5 Denn die da fleischlich sind, die sind fleischlich gesinnt; die aber geistlich sind, die sind geistlich gesinnt. 6 Aber
fleischlich gesinnt sein ist der Tod, und geistlich gesinnt sein ist Leben und Friede. 7 Denn fleischlich gesinnt sein
ist Feindschaft gegen Gott, weil das Fleisch dem Gesetz Gottes nicht untertan ist; denn es vermag's auch nicht.
8 Die aber fleischlich sind, können Gott nicht gefallen. 9 Ihr aber seid nicht fleischlich, sondern geistlich, wenn
denn Gottes Geist in euch wohnt. Wer aber Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein. 10 Wenn aber Christus in
euch ist, so ist der Leib zwar tot um der Sünde willen, der Geist aber ist Leben um der Gerechtigkeit willen.
11 Wenn nun der Geist dessen, der Jesus von den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus
von den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen durch seinen Geist, der in euch
wohnt. 12 So sind wir nun, liebe Brüder, nicht dem Fleisch schuldig, dass wir nach dem Fleisch leben. 13 Denn
wenn ihr nach dem Fleisch lebt, so werdet ihr sterben müssen; wenn ihr aber durch den Geist die Taten des
Fleisches tötet, so werdet ihr leben. 14 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 15 Denn ihr
habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, dass ihr euch abermals fürchten müsstet; sondern ihr habt einen
kindlichen Geist empfangen, durch den wir rufen: Abba, lieber Vater! 16 Der Geist selbst gibt Zeugnis unserm
Geist, dass wir Gottes Kinder sind. 17 Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und
Miterben Christi, wenn wir denn mit ihm leiden, damit wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben werden. (Rm 8,5-
17)

6. Fünf exegetische Schlaglichter aus Rm 8,5-17
1. Es gibt zwei Gruppen von Menschen: Menschen mit dem Heiligen Geist - Menschen ohne Heiligen Geist
- Denn die da fleischlich sind, die sind fleischlich gesinnt; die aber geistlich sind, die sind geistlich gesinnt. (Rm 8,5)
- Die aber Christus Jesus angehören, die haben ihr Fleisch gekreuzigt samt den Leidenschaften und Begierden. (Gal 5,24)
- Irrt euch nicht. Gott lässt sich nicht spotten. Was der Mensch sät, das erntet er. Wer auf sein Fleisch sät, der wird von
dem Fleisch das Verderben ernten; wer aber auf den Geist sät, der wird von dem Geist das ewige Leben erben. (Gal 6,7-
8)
2. Fleischliche (weltliche) Gesinnung ist Feindschaft gegen Gott!
- Aber fleischlich gesinnt sein ist der Tod, und geistlich gesinnt sein ist Leben und Friede. (Rm 8,6)
- Ihr sollt euch nicht Schätze sammeln auf Erden, wo sie die Motten und der Rost fressen und wo die Diebe einbrechen
und stehlen. Sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo sie weder Motten noch Rost fressen und wo die Diebe nicht
einbrechen und stehlen. Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz. Niemand kann zwei Herren dienen: Entweder er
wird den einen hassen und den andern lieben, oder er wird an dem einen hängen und den andern verachten. Ihr könnt
nicht Gott dienen und dem Mammon. Darum sage ich euch: Sorgt nicht um euer Leben, was ihr essen und trinken werdet;
auch nicht um euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht das Leben mehr als die Nahrung und der Leib mehr als die
Kleidung? Seht die Vögel unter dem Himmel an: sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und
euer himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr als sie? (Mt 6,19-21 u. 25-26)
- Wir haben nichts in die Welt gebracht; darum werden wir auch nichts hinausbringen. Wenn wir aber Nahrung und
Kleider haben, so wollen wir uns daran genügen lassen. Denn die reich werden wollen, die fallen in Versuchung und
Verstrickung und in viele törichte und schädliche Begierden, welche die Menschen versinken lassen in Verderben und
Verdammnis. Denn Geldgier ist eine Wurzel alles Übels; danach hat einige gelüstet und sie sind vom Glauben abgeirrt
und machen sich selbst viel Schmerzen. Aber du, Gottesmensch, fliehe das! (1.Tim 6,7-11)
3. Ohne den Heiligen Geist ist kein Christsein, keine Zugehörigkeit zu Jesus möglich!
- Wer aber Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein. Wenn aber Christus in euch ist, so ist der Leib zwar tot um der Sünde
willen, der Geist aber ist Leben um der Gerechtigkeit willen. Wenn nun der Geist dessen, der Jesus von den Toten
auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus von den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber
lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt. (Rm 8,9-11)
- Darum sage ich euch: Alle Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben; aber die Lästerung gegen den Geist wird
nicht vergeben. Und wer etwas redet gegen den Menschensohn, dem wird es vergeben; aber wer etwas redet gegen den
Heiligen Geist, dem wird's nicht vergeben, weder in dieser noch in jener Welt. (Mt 12,31-32)
- Wenn wir im Geist leben, so lasst uns auch im Geist wandeln. (Gal 5,25)
4. Der Heilige Geist, die Zugehörigkeit zu Jesus, macht frei!
- Denn ihr habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, dass ihr euch abermals fürchten müsstet; sondern ihr habt
einen kindlichen Geist empfangen, durch den wir rufen: Abba, lieber Vater! (Rm 8,15)
- Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus der Knechtschaft, geführt habe. (2.Mo 20,2)
- Da sprach nun Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig
meine Jünger  und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. Da antworteten sie ihm: Wir
sind Abrahams Kinder und sind niemals jemandes Knecht gewesen. Wie sprichst du dann: Ihr sollt frei werden? Jesus
antwortete ihnen und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer Sünde tut, der ist der Sünde Knecht.  Der Knecht
bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn bleibt ewig.  Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei. (Joh 8,30-
36)
5. Der Heilige Geist macht die Gotteskindschaft, die Zugehörigkeit zu Jesus, bewusst!
- Sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen, durch den wir rufen: Abba, lieber Vater! Der Geist selbst gibt
Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind. (Rm 8,15-16)
- Unser Vater im Himmel! (Mt 6,9)
- Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes gesandt in unsre Herzen, der da ruft: Abba, lieber Vater! So
bist du nun nicht mehr Knecht, sondern Kind; wenn aber Kind, dann auch Erbe durch Gott. (Gal 4,6-7)


